
User Experience (UX)

So schafft ihr bessere Produkte und Websites für eure Nutzer
Dac-Wing Kha, localsearch

www.kmudigital.ch

Einführung in die Welt des Nutzererlebnisses (UX)
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Vorstellung

Wing Kha

• 2011: Graphic Design (Berlin)
• Logo Design, Print, Web Design

• 2015: Informatikstudium mit Schwerpunkt User Experience

• User Experience (UX) Design und Customer Experience (CX) 
• KMUs, Startups & Portfolios
• Vereine
• Bands / Events

• 2021: UX Research (B2C) bei Localsearch



Intro

3

Was macht ein UX Researcher?

• Die Brücke zwischen Plattform/Produkt und Wahrnehmung der Endnutzer

• Umfragen, Feedback, Nutzerinterviews, Nutzertests

• Design Konzepte / Prototypen testen mit echten Usern
• Vermutungen/Behauptungen prüfen
• Vorschläge/Empfehlungen für Designänderungen abgeben

Lehrer/-in, Student/-in, Polizist/-in, Buchhalter/-in, Projektleiter/-in, 
Koch/Köchin, Mechaniker/-in, Bankangestellter/-in, Krankenpfleger/-in, 
Programmierer/-in, IT-Berater/-in, Verkäufer/-in, Unternehmer/-in, 
Büroangestellte/Büroangestellte, Physiotherapeut/-in, Sportcoach/-in etc..

Im Alter von 19-64 (Wohnsitz Schweiz) - Deutschsprachig

Mit mehr als 

100 
User

gesprochen & 
getestet

Mehr als 

15 
Studien

durchgeführt
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Grundlagen
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Warum ist UX wichtig?

Beispiel im WebSicht eines Nutzers Sicht eines Designers/Eigentümers



Grundlagen

Um Ideen zu finden, muss man Probleme finden. 

Um Probleme zu finden, sprich mit Menschen.

- Julie Zhuo, ehemaliger VP of Product Design bei Facebook
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Warum ist UX wichtig?
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Nutzer ins Zentrum stellen und verstehen

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Wie schaffe ich ein positives Nutzererlebnis (UX)?

Umgebung

Kartenlesegerät
Kartenzahlung statt 
nur mit Bargeld 

Buchungstools 
Online buchen statt anrufen

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Wie schaffe ich ein positives Nutzererlebnis (UX)?

Umgebung

Flexible Kurszeiten (Sport/Vereine)
Zur Mittagszeit statt zur Abendzeit

Kostenlose Erstberatung 
Hörtests, Analysen

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Wie schaffe ich ein positives Nutzererlebnis (UX)?

Umgebung

Klare Sprache und Anweisungen
Einfache Sprache statt Fachjargon

Feedback & Verbesserungen
Weitere Einblicke & Arbeitsabläufe

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Wie schaffe ich ein positives Nutzererlebnis (UX)?

Umgebung

Hochwertige Produkte
Verkauf, Verleih und Nutzung

Präferenzen
Vegan, Fairtrade, Herkunft

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Wie schaffe ich ein positives Nutzererlebnis (UX)?

Umgebung

Einrichtungsstil & Ästhetik
Momente teilen durch Social Media

Entspanntes Ambiente 
Stimmung und Atmosphäre

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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Was sind meine Vorteile

• Häufigere Kundenempfehlung 

• Langfristige Kundenbindung

• Reduzierte Kosten 

• Effizienz und Produktivität 

• Vertrauen in Marke / euer Unternehmen

Euer Unternehmen

User

MitarbeiterProdukt

DienstleistungUmgebung

Technologie / 
Systeme
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UX im Web

57%
der Zeit 

verbringen die 
User im 

Ansichtsfenster
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UX im Web

Max.
8 Sek. 

Aufmerksamkeit 
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Dos and Don’ts
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Responsive Design (Optimiert für mobile Geräte)

Ca. 60%
sind

Mobile
User

• Genügend Touch-Fläche 
für die Navigation

• Anpassung der Schrift / 
Bilder

• PDF-Verlinkung vermeiden
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Klare Navigation

• Klare Führung der Nutzer

• Klare Indikation für 
interaktive Flächen

• Überladen von 
Informationen vermeiden
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Einfache (Bild) Sprache

• Passendes (eindeutiges) Bild

• Was bietet euer Unternehmen 
an?

• Grossbuchstaben 
verschlechtern den Lesefluss
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Zugänglichkeit und Barrierefreiheit

1.8 Mio
mit besonderen 

Bedürfnissen 
(Schweiz)

• Kontrast-Check für andere 
Zielgruppen

• Darkmode (dunkles Design) 
als Hilfsmittel für bessere 
Lesbarkeit



Dos and Don'ts

21

Benutzerzentrierung & Feedback

• Keine selektive Auswahl von Feedback (Keine Priorisierung)

• Feedback ohne Überprüfung umsetzen

• Die Stimme des Nutzers höher gewichten als interne Meinungen



5 Basic Dos & Don’ts
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Übersicht

DOS DON‘TS

Responsive Design (mobile optimiert) Vernachlässigung der mobilen Optimierung

Klare Navigation Überladung durch (unnötige) Informationen

Einfache (Bild-)Sprache Lange Sätze, Fachjargon oder unpassende Bilder

Zugänglichkeit / Barrierefreiheit Exkludieren von wichtigen Nutzergruppen

Aktives Einholen von Feedback Ignorieren von Feedback / gar kein Feedback einholen
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Methoden & Tools
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Gratis Feedback mit Goodie

85% 
der UX-Probleme 
aufgedeckt mit 

nur 5 
Personen
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Einfache Sprache: AI
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Weitere UX-Methoden & Tools
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Kontrast und Barrierefreiheit

https://wave.webaim.org/extension/ (Web)
https://www.tpgi.com/color-contrast-checker/ (Desktop Applikation)

https://wave.webaim.org/extension/
https://www.tpgi.com/color-contrast-checker/
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Weitere UX-Tools
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Responsive Design: Inspector Mode (Free)

• Chrome: Anzeigen > Entwickler > Entwicklertools

• Firefox: [Hamburgermenü]         > Weitere Werkzeuge > Bildschirmgrössen testen
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Feedback und Nutzertools (Free & Paid)
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Rekrutierung von Usern (Paid)



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!
Alle Vorträge werden im Nachgang auf www.kmudigital.ch veröffentlicht.

Wing Kha, localsearch

Bildquelle: www.sohrabosati.com/blog/the-apple-magic-mouse-design-is-intentional-and-brilliant/

http://www.kmudigital.ch/

